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Frauen und Kinderzahl nach Geburtsjahrgängen 1947 bis 2007
In % der Frauen der jeweiligen Alterskohorten bzw. klasse, Deutschland

Lesehilfe: 36,7 % aller Frauen, die im Zeitraum zwischen 1968 und 1987 geboren wurden und daher im Jahr 2022 zwischen 
35 und 54 Jahre alt waren, haben 2 Kinder geboren. 

Quelle: Statistisches Bundesamt (2024): Statistischer Bericht: Frauen nach Zahl der geborenen Kinder
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Frauen und Kinderzahl nach Geburtsjahrgängen 1947 bis 2007 im Jahr 2022, Deutschland  

Die Zahl der Kinder je Frau unterscheidet sich zwischen den Alterskohorten zum Teil deutlich. Wesentliche Trends in der Geburtenentwicklung 

sind zum einen die Zunahme des Anteils von Frauen, die keine Kinder geboren haben: Während 17,1 % der ältesten Kohorte keine Kinder 

geboren hat, waren es in der mittleren Kohorte dagegen 22,2 %. Zum anderen nimmt die Kinderzahl pro Frau und damit die Geburtenrate ab (vgl. 

Abbildung VII.1a). Dieser Rückgang betrifft gleichermaßen Mütter mit zwei Kindern, mit drei Kindern sowie mit vier und mehr Kindern. Lediglich 

für Mütter mit einem Kind ist der Trend weniger eindeutig. 

Ein Trend hin zur Ein-Kind-Familie lässt sich mit den Daten nicht belegen. Der überwiegende Teil der Mütter hat immer noch 2 und mehr Kinder. 

Das bedeutet auch, dass die meisten Kinder mit Geschwistern aufwachsen.  

Methodische Hinweise 

Die Daten beruhen auf Ergebnissen des Mikrozensus 2022. Statistisch wird für Frauen eine Fertilitätsphase bis zum 50. Lebensjahr angenommen. 

Für Frauen, die im Jahr 2022 jünger waren, sind die Angaben zur Zahl der Kinder somit vorläufig. 

Der Mikrozensus hat ein Kernfrageprogramm, das jeder zufällig ausgewählte Haushalt beantworten muss. Die Fragen nach geborenen Kindern 

werden in das Kernfrageprogramm alle vier Jahre aufgenommen. An Frauen im Alter zwischen 15 und 75 Jahren werden zwei Fragen gestellt:  

„Haben Sie Kinder geboren?“ und, wenn ja, „Wie viele Kinder haben Sie insgesamt geboren?“  Für diese Fragen besteht keine Auskunftspflicht. 

Diese Angaben sind die einzige derzeit verfügbare amtliche Datenquelle zur Struktur der Frauen nach Zahl der geborenen Kinder und damit für 

die Messung der Kinderlosigkeit. Im Unterschied zum üblichen Haushalts- und Familien-Konzept des Mikrozensus wird dabei die Zahl der leibli-

chen Kinder der Frau erfasst, unabhängig davon, ob sie im Haushalt der Befragten leben.  

Der Mikrozensus ist eine repräsentative Haushaltsbefragung, in der jährlich 1 % aller Haushalte in Deutschland, ausgewählt nach einem festge-

legten statistischen Zufallsverfahren, zu ihrer Erwerbsbeteiligung, ihrer Ausbildung sowie zu ihren Lebensbedingungen befragt werden. Jährlich 

wird ein Viertel aller in der Stichprobe enthaltenen Haushalte ausgetauscht. Folglich bleibt jeder Haushalt vier Jahre in der Stichprobe.  

Ab dem Mikrozensus 2020 wurde die Veröffentlichung auf Erst- und Endergebnisse geteilt. Bei den hier dargestellten Werten handelt es sich um 

Endergebnisse. 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt (2025): Statistischer Bericht, Frauen nach Zahl der geborenen Kinder, Endergebnisse des Mikrozensus 2022, 
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